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obwohl ſie ſich vorzüglich zu obigen Zwecken eignet Die Pflanze erreicht
kaum 10 em Höhe und bildet mit den kleinen gefiederten Blättern
reichverzweigte Polſter welche vom erſten Frühjahr bis zum Herbſt un
unterbrochen dicht mit weißen Blüthendolden beſetzt ſind Macht man im
Frühjahr eine Ausſaat davon ſo kann man bis zum Sommer hübſchedinhende Pflänzen erziehen Für den Frühjahrsflor iſt am zweckmäßigſten

eine Ausſaat im Juni oder Juli vorzunehmen Einmal im Garten an
gepflanzt ſäet ſich dieſelbe immer wieder von ſelbſt aus ſo daß man nur
nöthig hat die Sämlinge zu verpflanzen

Das Abblatten oder Entlauben ſtarkwachſender Zweige wird
vorgenommen wenn das Gleichgewicht eines Banmes hergeſtelle werden
ſoll oder wenn verſchiedene Theile des Baumes gegen andere zu ſtark
wachſen und wir dieſes verhindern wollen Durch die Entnahme der
Blätter auf den ſlärkeren Theilen verhindern wir n reichlichen Saftzufluß
und deshalb das ſtärkere Wachsthum Es iſt dabei aber viel Vorſicht
nöthig denn das Abblatten iſt eine Gewaltmaßregel Die Zahl der zu
entnehmenden Blätter richtet ſich wie der Praktiſche Wegweiſer Würz
burg ſchreibt nach den Wachsthums und Größenverhältniſſen des Aſtes
oder Zweiges Das zu ſtarke Abblatten kann das Eingehen oder Erkranken
der Triebe zur Folge haben Das Abblatten wird auch vielfach vor
genommen um die Reife und Färbung der Früchte zu unterſtützen oder
zu beſchleunigen ſowie das Aroma und den Geſchmack günſtig zu beein
fluſſen Jn dieſem Falle kann es nicht eher geſchehen als bis die Früchte
ſich zu färben anfangen und ihre Entwickelung beinahe vollendet iſt Das
Entlauben ſoll an trüben Tagen geſchehen damit die Früchte nicht durch
die Einwirkung der Sonne zu leiden haben Die vorzeitige Entfernung
der Blätter bewirkt daß durch die Einwirkung des Lichtes und der Wärme
die Haut der Frucht verhärtet ihre Edaſtizität verliert und dann nicht
mehr die Fähigkeit beſitzt ſich durch die Saftwirkung ausdehnen zu
können Es iſt deshalb nothwendig den geeigneten Zeitpunkt je nach
Sorte Reifezeit und Standort ſelbſt ausfindig zu machen Jedenfalls iſt
die Zeit von Ende Auguſt bis Anfang September für das Entlauben
nicht zu früh gewählt

Behandlung der Rhabarberſtanden Die erſten Blattſtiele
werden frühzeitig ausgebrochen noch bevor die Blüthen ſich richtig zeigen
Die Stiele ſind dann noch klein aber fie haben einen guten Preis Man
nimmt nur zwei Stiele von jeder kräftigen Pflanze von ſchwachen Pflanzen
nur einen Stiel oder gar keinen Etwa nach acht Tagen geht man zum
weiten Mal durch die Reihen nimmt wieder nur zwei Blattſtiele und
kann gleichzeitig ſchon einen Blüthenſtengel ausbrechen und zwar den der
am ſtärkſten und am weiteſten iſt Wollte man gleich alle Blüthen aus
brechen ſo würden auch die Blätter nicht weiterwachſen Es iſt über
haupt wichtig damit die Pflanze ſchnell neue Blätter treibt zuerſt Blätter
zu brechen und dann Blüthen nicht umgekehrt die Blüthen zuerſt Da
bei muß man auch wieder darauf achten daß die Blüthen nicht über die
Blätter hinanswachſen denn ſonſt nehmen ſie der Pflanze zuviel Nahrung
und die Störung wird ſpäter um ſo größer Das Entfernen der Blüthen
ſtengel geſchieht alſo nach und nach aber baldigſt Man breche anfangs
lieber öfter cinmal und nicht zu viel gleichzeitig damit die Pflanze im
flotten Treiben bleibt Später von der dritten vierten Woche ab ſoll die
Anlage immer 14 Tage Zeit behalten um ſich zu erholen und neue
kräftige Blattſtiele zu bilden Die Blattſtiele ſowohl als die Blüthenſtiele
werden hier allgemein durch geſchicktes Ziehen von der Pflanze geriſſen
nicht adgeſchnitten

Wie man in Amerika das Obſt pflückt und verpackt
darüber berichtet durch zahlreiche Abbildungen von Verſandkiſten und
Körben beſonders intereſſant der praktiſche Rathgeber im Obſt und
Gartenbaun Es wird in Ueberſetzung der neueſte Bericht des Staats
verbandes der Miſſouri Obſtzüchter veröffentlicht worin Regeln für das
Pflücken von Obſt und die praktiſchſten Verſendungsarten wiedergegeben
und bildlich erläutert werden Der für die deutſchen Obſtzüchter gerade
jept hochintereſſante Bericht wird auf Wunſch umſonſt von dem Geſchäfts
amt des praktiſchen Rathgebers in Frankfurt a Oder verſandt

Zur Umpflanzung der Dungſtätten um letztere vor dem Aus
dorren zu bewahren eignet ſich der Nußbaum ſehr gut er hat den Vor
i daß er ſehr gut die ſtarke Düngung vertragen kann und eine ſchöne

ichte Krone bildet

Hauswirthſchaftliches
Hitzſchlag Die hohe Temperatur mahnt zu größten Vorſicht

gegen Hitſchlag Sonnenſiich techniſch Helioſis oder Jnſolation genannt
Wer ſich gegen Hitſſchlag ſchützen will der ſorge wie der Praktiſche
Wegweiſer Würzburg ſchreibt vor allen Dingen für Däm fung des
durch die direkte Einwirkung der Sonnenſtrahlen gerne entſtehe e ut
überfüllung des Gehirns und die daraus entſtehende Lähmung des Kör
pers welche einen plötzlichen Schlaganfall bewirken können Der Hitz
ſchlag tritt am häuſigſten in Folge ſtarker Anſtrengung bei erhöhter Tem
peratur der Luft ſeltener in Folge der direkten Einwirkung der Sonnen
ſtrahlen ein Wenn nämlich die Ausſtrahlung der erhöhten Wärme des
Körpers durch die zu hohe Außentemperatur erſchwert iſt wird auch die

S Schweißabſonderung ganz oder theilweiſe unmöglich das Blut wird zurück
edrängt es entſteht ein ſtarker Durſt große Ermattung Schmerzen im
interkopfe Schwindel Bruſtbeklemmung ſchwacher aber ſehr ſchneller Puls

die Stimme wird matt und heißer und das Gehör meiſt ſehr ſchwach
Wer bei dieſen Anzeichen raſch eingreift wird noch rechtzeitig den Hihz
ſchlag vermeiden Das Wichtigſte iſt friſche Luft Ruhe und Waſſer
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Daher öffne man ſofort alle eng anſchließenden Kleidungsſtücke und trinke
was man gerade ſchnell haben kann am beſten friſches Waſſer mit dem
man auch die Stirn die Pulsadern benetzen kann Jſt der Hitzſchlag
eingetreten und der von ihm Betroffene bewußtlos zu Boden geſunken
dann iſt ſein Geſicht roth oder bläulich dunkel gefärbt die Augen ſind
ſtarr Puls und Athem heftig die Haut heiß und trocken Der Kranke
iſt raſcheſt an einen kühlen Ort zu bringen und ſo auf den Boden zu
legen daß der Oberkörper höher liegt als die Beine die Kleider ſind zu
öffnen und der Körper mit kaltem Waſſer zu begießen auf Kopf und
Bruſt ſind naßkalte Tücher ſzu legen die alle 2 Minuten gewechſelt
werden müſſen Jſt der Patient in einem geſchloſſenen Raume ſo ſind
die Fenſter zu öffnen Bei vorhandenem Durſt reiche man Fruchtſäfte
Limonade Apfelmoſt oder dergleichen bei Athemnoth iſt für künſtliche
Athmung zu ſorgen Schließlich dürfen auch Reizmittel wie Wein Liqueur
Eſſig allenfalls auch gelinde Reizklyſtiere angewendet werden doch jeden
falls nur in geringem Maßſtabe Am beſten wirken Kaltwaſchungen und
kalte Umſchläge um Kopf und Bruſt in raſchem Wechſel und alle 10
Minuten 1 Schluck friſchen Waſſers

Verwerthung teigiger Birnen Viele Birnen in erſter Linie
aber Frühbirnen halten ſich meiſt nur ſehr kurze Zeit und beginnen teigig
zu werden ſowie im weiteren Verlaufe von innen heraus zu faulen
Schenkt man derartigen Birnen nicht die nöthige Beachtung und läßt
ſie durch zu langes Liegen in den Zuſtand der Fäulniß übergehen ſo
ſind dieſelben völlig werthlos während man ſie ſo lange ſie blos teigig
ſind recht gut verwenden kann indem man ſie zu Mus ähnlich dem
Zwetſchen oder Pflaumenmus verarbeitet Sie werden zu dieſem Zwecke
geſchält vom Kernhaus befreit und dann ohne Zucker und nur mit ge
ringem Waſſerzuſatz zum Feuer gegeben Die Maſſe löſt ſich völlig auf
und gleicht anfangs einer dünnen Suppe Jn Gläſer gefüllt mit in
Branntwein getauchtem Löſchpapier belegt und einer Schweinsblaſe zu
gebunden hält ſich das Mus ſehr gut und iſt als Compot zu Braten
oder Mehlſpeiſen ſehr angenehm zu eſſen und im Geſchmacke von in
geſundem Zuſtande eingekochten Birnen kaum zu unterſcheiden

Zum Einkochen von Pflaumenmus und anderem Obſtmus ſo
wie zum Verſüßen von Compot Kalteſchalen und allen anderen ſüßen
Speiſen verwendet man mit großem Vortheil das leicht lösliche raffinirte
Saccharin der Saccharinfabrik von Fahlberg Liſt Co Salbke Weſter
hüſen an der Elbe An Stelle von 1 Kilo beſter Raffinade nimmt man
nur 2 Gramm Saccharin löſt es in etwas warmem Waſſer auf und
ſetzt die Löſung dem Muſe u ſ w zu das dadurch vorzüglich haltbar
und ſchmackhaſt wird vor allem aber ſich weſentlich billiger ſtellt als
wenn es mit Zucker verſüßt worden iſt Saccharin iſt in den meiſten
Drogenhandlungen Apotheken und Colonialwaarenhandlungen erhältlich

Saure eingemachte Pilze ſind ein billiger praktiſcher Beiſatz zu
jeder Fleiſchſpeiſe der namentlich von Herren ſehr bevorzugt wird Am
beſten eignen ſich zum Einmachen Reizker Steinpilze und Pfifferlinge
oder Rehfüße Nachdem man die geſunden mittelgroßen oder anch kleine
Pilze öfters in vielem Waſſer gewaſchen hat wirft man ſie in kochendes
ſtark geſalzenes Waſſer läßt ſie einige Minuten kochen alsdann durch
einen Durchſchlag gut ablaufen und thut ſie in einen Steintopf Nun
kocht man guten Spriteſſig den man halb mit Waſſer miſcht nebſt einer
in Stückchen geſchnittenen rothen Pfefſerſchote und einigen Lorbeerblättern
auf und gießt die Brühe kochend über die Pilze Nach 8 Tagen gießt
man den Eſſig ab ſiedet ihn nochmals auf und gießt wieder heiß über

Kerbelkraut gegen Ameiſen Ameiſen ſind recht unliebſame
Gäſte im Hauſe und gewöhnlich hält es ſchwer ſie zu vertreiben Ein
höchſt einfaches Mittel zu ihrer Vertreibung iſt das Kerbelkraut welches
man dahin legt wo ſich Ameiſen unbequem machen Der Geruch desſelben
iſt den Ameiſen ſo zuwider daß er ſie ganz unfehlbar vertreibt

Olivenöl bei Augenleiden Um fremde Körper aus den Augen
zu entfernen empfiehlt ein holländiſcher Augenarzt reines Olivenöl hinein
zuträufeln Dieſes Mittel ſoll ſicher wirken und die eingedrungenen
Körper wie Körnchen Aſche Kalk Splitter c entfernen Auch bei
Nöthe und Schmerz der Augen ſoll ſich Baumöl recht gut bewähren und
Beſſerung in kurzer Zeit herbeiführen wenn man die Augenlider damit
beſtreicht

4 Der Blafenkramgpf iſt ein ſehr ſchmerzhaftes Leiden das ſich durch
Urinverhaltung Harndrang Brennen u ſ w kennzeichnet wo nicht ein
organiſches Leiden zu Grunde liegt helfen in vielen Fällen einige Tropfen
Campherſpiritus den man alle Viertelſtunde auf Zucker nimmt Ebenſo
wird Thee von Hagebuttenkörnern ſowie Dampfbäder und Umſchläge
von Schachtelhalm empfohlen Bei chroniſchen Blaſenentzündungen ſoll
die Milchkur ausgezeichnete Dienſte leiſtenMilck e DAnſtreichen des Holzwerkes in Gärten Durch nachſtehenden
Anſtrich werden Holzwände Pfähle 2c vollkommen wetterfeſt Fein
geriebenes Zinkoryd wird mit Leimwaſſer verrieben und auf den betreffenden
Gegenſtand geſtrichen Jſt dieſer nach zwei bis drei Stunden getrocknet
ſo wird mit ſehr verdünnter Löſung von Chlorzink in Leimwaſſer noch
mals geſtrichen Zinkoxyd und Chlorzink bilden eine glasähnliche glatte
und glänzende Verbindung die wetterbeſtändig und faſt unverwüſtlich iſt

Reinigen von Tuchkleidern Man kocht in 3 Liter Waſſer
60 Gramm gewöhnlichen Tabak ab Jn dieſe Brühe taucht man eine
reine ſteife Bürſte und bürſtet damit die Kleidungsſtücke nach allen Seiten
gut durch Jſt die Flüſſigkeit in das Tuch eingedrungen ſo muß dasſelbe
nach dem Strich gut gebürſtet und zum Trocknen aufgehängt werden
Das Tuch wird auf dieſe Art rein und glänzend von welcher Farbe es
auch ſein mag und nimmt keinen Tabakgeruch an

J Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a S
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 36 Halle a den 3 September 1898
Sraktiſches für die Herbſtgetreideſaat

Von Karl Schinke

Das Beſtellen der Aecker mit Getreidearten erfolgt zum
größten Theil im Herbſt als Winterfrucht und auch im
Frühjahr als Sommerung oder Sommerſgat Von der
Ausſaat der Ackerbeſtellung und den auf die Vegetation ein
wirkenden klimatiſchen Witterungseinflüſſen hängt der hohe
oder geringe Fruchtertrag der Ernte ab

Ein altbekannter Spruch ſagt bezüglich des Frucht
ertrages Wie die Saat ſo die Ernte oder Was Du ſäeſt
das wirſt Du ernten womit beſagt wird daß von einer
ſchlechten Saat auch nur eine ſchlechte Ernte zu erwarten
iſt Eine unter normalen Witterungsverhältniſſen zu rich
tiger Zeit ausgeführte Getreideſaat wird wenn dieſe von
klimatiſchen oder thieriſchen Zerſtörungen verſchont bleibt
auch einen guten Ernteertrag liefern Je höher dieſer aus
fällt deſto größer iſt der Reingewinn der vom Acker
erzielt wird

Die Beſtellungs und ſonſtigen auf ein Hektar Ackerland
zu vertheilenden Unkoſten ſind gleich ob die Ernte gut oder
ſchlecht ausfiel Tritt der Fall ein daß die Ernte trotz
einer guten Ausſaat nur einen geringen Ertrag erbrachte
dann wird dem ſchlechten Wetter die Schuld zugeſchoben
während dieſe in den meiſten Fällen lediglich dem Landwirth
zuzumeſſen iſt der in unpraktiſcher Weiſe der Acker und
Saatbeſtellung nachkam

Um eine den Bodenverhältniſſen angepaßte Ausſaat vor
zunehmen und um eine gute Vegetation zu erzielen ſind
vielerlei Punkte zu beachten die bedeutungsvoll und ſehr
wichtig erſcheinen Viele dieſer Hauptaugenmerke werden
indeſſen bei der Ausſaat aus Gleichgiltigkeit vernachläſſigt
oder alten Gewohnheiten gemäß hintenan geſetzt unter deſſen
Nachwirkung die ſpätere Vegetation leidet und im Körner
ertrag verkürzt wird

Jn erſter Linie wird des Ackerbodens gedacht auf dem
die Saat zu erfolgen hat So verlangen naturgemäß alle
Halmfrüchte einen gut vor und zubereiteten Boden der ſich
im Zuſtande der Boden oder Ackergare befinden muß Nur
in einem ſich im Garzuſtande befindlichen Acker kann die
Saat in normaler Weiſe aufkeimen und aufſchießen Jedem
Landwirth iſt es bewußt daß eine Einſaat auf friſch ge
pflügtem Acker nichts taugt und ſchlecht ja mangelhaft in
die Vegetation übergeht Der Acker muß ſich erſt ſetzen
oder wie es im Wirthſchaftsbetriebe heißt ſacken bevor
dieſer in den erforderlichen Zuſtand der Gare kommt
Unter Acker oder Bodengare verſtehen wir demnach einen
Boden der zur Zeit der Ausſaat ſo beſchaffen iſt daß das

darauf geſäete Getreide in jeder Hinſicht in eine normale
Wachsthumsthätigkeit eintreten kann

Nach dem Geſagten ſoll zwar der Acker eine gelockerte
Beſchaffenheit doch in der Struktur eine gewiſſe Feſtigkeit
beſitzen Außerdem muß der Acker derartig mit Pflanzen
nährſtoffen geſättigt ſein daß das in den Boden gebrachte
Korn in leichter Weiſe die Nahrung ſofort aus dem Boden
entnehmen kann Die erforderliche Ackergare wird erzielt
wenn der Acker nach ſeiner Pflugarbeit längere Zeit in der
Furche liegen bleibt bevor die Ausſaat von ſtatten geht

Hierdurch erlangt der Boden jene Feſtigkeit die der Saat
um Aufkeimen und Gedeihen am zuträglichſten iſt Die
odenfeſtigkeit iſt jedoch erforderlich damit das in den Erd

boden kommende Getreidekorn mit ſeinen austreibenden
Wurzeln einen befeſtigten Standort erhält Dieſes läßt ſich
jedoch nur auf einem geſackten Boden erzielen der nach dem
Pflügen längere Zeit in der rauhen Furche liegend verblieb

Es iſt daher falſch und unpraktiſch die Getreideſaat in
einen wilden und ungaren Boden zu bringen von der An
ſicht ausgehend daß das nachfolgende Wetter die Erdfeſtig
keit beſorgt und herſtellt Saaten die dieſer Art in den
Ackerboden kommen ergeben ſchwache Pflanzen die zumeiſt
unter den Einflüſſen der Auswinterung leiden und in der
ſpäteren Sommervegetation von Unkrantarten überwuchert
werden

Die ſchwach ſtehende Saat kann den üppig wuchernden
Unkräutern nur einen geringen Widerſtand bieten daher auch
ſolche Stände nur eine geringe Ernte ergeben Treten Fälle
ein wo man aus unvorhergeſehenen Gründen gezwungen wird
ein rohes und ungares Feld zur Saatfurche herzuſtellen ſo
empfiehlt es ſich dieſes in der rauhen Furche abzueggen
die Gare tritt weit ſchneller unter einer durch Aufeggen ge
ſchloſſenen Bodendecke ein wobei auch das Unkraut ſchneller
aufkeimt

Die auf dem abgeeggten Boden ſich bildende Kruſte muß
ſpäter gebrochen werden um der Luft Zutritt zu geſtatten
da dieſe die Gare befördert Mit dem Brechen der Kruſte
werden auch die austreibenden Unkräuter zerſtört und ver
nichtetMeden der erforderlichen Ackergare bildet auch die Säe

zeit eine ſehr beachtenswerthe Eigenſchaft von deren zur
richtigen Zeit ausgeführten Vornahme die Vegetation eines
ſchwachen oder ſtarken Saatenbeſtandes abhängt Jm All
gemeinen ſoll die Getreideſaat zeitig in den Schooß der
Erde gelangen d h nicht zu früh und nicht zu ſpät Ein
zeitiges und ein verſpätetes Säen wirkt in nachtheiliger
Weiſe auf die Vegetation ein

In der Regel wird die herbſtliche Getreideſaat in den
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es keineswegs zu den Seltenheiten daß Roggen noch imNovember ſ unter Umſtänden bei einem ſchneearmen Winter

ſogar im December zur Ausſaat gelangt Als die geeig
netſte und beſte Zeit wurde der September erachtet und zwar
die Zeit von Mitte bis Ende des Monats Die ſchlechteſte
und ungeeignetſte Säezeit wurde im Monat November ge
funden Jn dieſer Zeit ſollte kein Wintergetreide zur Aus
ſaat kommen da es im geſchwächten Zuſtand in den Winter
eintritt und den Auswinterungen am meiſten unterworfen iſt

Bei der Getreideſagt ſpielt auch die zur Verwendung
kommende Menge eine weſentlich wichtige Rolle Sehr häufig
wird beobachtet daß bedeutend mehr Samen ausgeſtreut
wird als unbedingt erforderlich iſt Eine übermäßig dicke
Saat bringt ebenſo wie eine ſparſame dünne Saat keine
Vor ſondern Nachtheile Vom Dickſäen iſt noch Niemand
reich geworden ſagt ein Spruch der inſofern begründet wird
als eine übermäßig ſtarke Saat vom Acker wohl Nahrung
jedoch kein Licht empfangen kann

Ohne Licht und Luft tritt ein vorzeitiges Lagern der
Halme ein worauf nur ein geringer Ertrag an Stroh und
Körnern erzielt wird

Andererſeits hat es ebenſo ſeine Nachtheile wenn die
Saat zu ſchwach erfolgte indem ein lückenhafter Stand her
vorgeht Wenn geſagt wird daß bei einer frühen Saat
nur 50 Liter pro Morgen und bei einer ſpäten Ausſaat
68 Liter erforderlich ſind ſo kann dieſes Quantum nur in
den ſeltenen Fällen als ausreichend erſcheinen Wenn jedes
in den Erdboden gefallene Korn anläuft und jede Pflanze
ſich gut beſtockt dann kann unter Umſtänden eine befriedigende
Ernke hervorgehen worauf jedoch keinesfalls mit beſtimmter
Sicherheit zu rechnen iſt

Aber ſelbſt wenn jede Pflanze ſehr ſtark beſtockt wird
erbringt es noch immer keine Vortheile ſondern Nachtheile
Denn von einer ſtark beſtockten Pflanze die 12 Halme
treibt entwickeln ſich viel Nebenähren die unvollkommen
aureifen und wenig oder gar keine Körner anſetzen Durch
die vielen Nebenähren werden aber auch die Hauptähren in
der Entwicklung geſchwächt ſo daß auch dieſe nur kleine
Körner anſetzen

Das Ausſaatquantum ſoll ſo ſtark bemeſſen ſein daß
jede Pflanze nicht mehr wie 5 Halme durchſchnittlich

4 kräftige Halme treibt Für eine zweckentſprechende
Ansſaat iſt demnach das mittlere Saatquantum zu nehmen
alſo weder zu hoch noch zu gering

Das gebränchlichſte inittlere Samenquantum beträgt
240 270 Liter pro Hektar von allen Getreidearten mit
Ausnahme des Hafer der bis der angegebenen Aus
ſaatmenge ſtärker zu ſäen iſt Bei der gewöhnlichen Breit
ſagt liefert genannte Samenmenge die ſicherſten Erfolge
wobei eine ſtarke Beſtockung eintritt und 4 kräftige Halme
zur Entwickelnng kommen

Bei einer ſehr frühzeitigen Breitſaat wobei für eine
ſorgfältige Reinigung des Saatgutes einzutreten iſt kann
als Minimum 200 Liter pro Hektar für Weizen Roggen
und Gerſte angenommen werden Drillſaat erfordert ein
Fünftel weniger es wird demnach für ein Hektar eine
Samenmenge von 190 210 Liter oder auf das Minimum
beſchränkt 165 Liter von Nöthen ſein
Auf das Gedeihen der Saat wirkt auch die Saattiefe

ein Für die Herbſtſaat iſt ſie ſogar von großer Bedeutung
zumal hiervon die Auswinterung abhängt Zu tief und zu
flach eingeſäet zieht in beiden Fällen Verluſte nach ſich
Nach angeſtellten Verſuchen die mit Roggen in vielerlei
Saattiefen vorgenommen wurden iſt folgendes Ergebniß er
zielt worden

Bei einer Saattiefe von Centimeter gingen von 10
im September bei Sonnenſchein geſäeten Roggenkörnern 8
Pflanzen auf die am 1 April auf 6 und am 1 Juli auf
4 Pflanzen zuſammengeſchmolzen waren und 13 Aehren
trugen Bei einer Saattiefe on 2 Centimeter kamen 5

Pflanzen hervor von denen am 1 Juli noch 4 vorhanden
waren die 20 gut entwickelte Aehren trugen

Bei einer Saattiefe von 4 Centimeter gingen 8 Pflanzen
auf die am 1 Juli 7 Pflanzen mit 19 Halmen ergaben
Bei 5 Centimeter Erdtiefe kamen nur ein Drittel der aus
geſäeten Körner als Pflanzen zum Vorſchein während bei
7 und 8 Centimeter Tiefe nur noch eine Pflanze hervor
kam Die beſten Reſultate wurden auf Mittelboden bei 2
bis 3 Centimeter Saattiefe erzielt Je leichter der Boden
deſto tiefer muß das Korn in die Erde kommen und um
gekehrt je ſchwerer der Boden iſt Die Drillſaat iſt ent
gegen der Breitſaat vorzuziehen da eine gleichmäßige Saat
tiefe erzielt und ein gleichmäßiges Aufkeimen und Durch
brechen aller Pflanzen eintritt

Wo

Arbeiskalender für den Monat September
Landwirthſchaft Hirſe Mais Samenklee und Grasſamenernte

Aufnehmen der früheren Kartoffelſorten Von Mitte des Monats an
Roggen und Winterſaat Beſſer iſt es reichlich früh als reichlich ſpät
ſäen Für reines möglichſt vollkommenes Saatkorn ſorgen dabei nicht
auf nicht hinreichend gedüngten oder mangelhaft bearbeiteten Boden ſäen
Wie die Saat ſo die Ernte Auch Gründüngungspflanzen und Jn

carnatklee können noch geſäet werden Ende des Monats beginnt die
Ernte von Feldrüben und Kraut theilweiſe auch ſchon von Spätkartoffeln
Man ſoll ſie aber nicht ausgraben bis das Kraut abſtirbt denn dies iſt
erſt das Zeichen der Reife Unreife Kartoffeln ſind ſehr wäſſerig und
faulen leicht Wollen ſpäte Sorten nicht zur rechten Zeit reif werden ſo
mäht oder ſchneidet man das Kraut etwa 8 Tage vor dem Ausgraben
ab jedoch nicht dicht am Boden Dadurch wird die Reife ſehr beſchleu
nigt Jn manchen Gegenden wirft man die ausgegrabenen Kartoffeln
direkt in Körbe und ſchüttet ſie dann gleich in Säcke Das iſt nicht gut
Man ſoll die feuchten Knollen vielmehr auf dem Grunde ausgebreitet
liegen laſſen bis ſie gehörig trocken ſind Der Hanf wird jetzt aus
gezogen ausgeklopft und mit dem Flachs zum Röſten auf krautige Stop
pelfelder oder auf Wieſen ausgebreitet

Weiden und Wieſen Die begonnene Grummeternte wird fort
geſetzt Danach ſollen die Bewäſſerungsgräben ſofort wieder gut aufgemacht
und die Wieſen auch ſofort wieder bewäſſert werden Zur Berieſelung
iſt der Herbſt überhaupt die beſte Jahreszeit Jetzt darf der Bauersmann
kein Straßenrinnenwaſſer verloren gehen laſſen denn jetzt gerade enthält
dasſelbe bei regneriſchem Wetter große Mengen Düngerſtoffe und Schlamm
welche von den ſchmutzigen Wegen abgeſpült werden Ueberall wo das
Rieſelwaſſer ſich auf der Wäſſerwieſe anſammeln kann müſſen Abzugs
gräben gemacht werden damit kein Verſumpfen des Bodens und kein
Verſauern der Gräſer ſtattfindet

Gemüſegarten Die Gemüſekräuter und der Schnittlauch ſind zu
theilen und umzupflanzen Cardy und Bleichſellerie auch die Endivien
ſind ſoweit ſie bald verbraucht werden und nur nach Maßgabe des Ver
brauches zu binden und dadurch zu bleichen Die wichtigſte Ausſaat iſt
die vom Winterſalat und der in Pflanzen zu überwinternden Kohlarten
wie Blumenkohl und Johanniskraut Man ſäe der Sicherheit wegen
zweimal zu Anfang und zu Ende des Monates denn recht oft wird die
erſte Ausſaat zu groß oder durch Jnſekten vernichtet Von den Tomaten
und dem Roſenkohl ſchneide man die Spitzen aus dann entwickeln ſich
die Früchte bezw Roſen viel vollkommener Sonſt iſt im Gemüſegarten
nicht viel zu thun denn Unkraut entwickelt ſich ſehr wenig das Begießen
iſt nur ſelten erforderlich und die Gemüſeernte tritt in der Hauptſache erſt
im Oktober ein

Obſtgart en Der Obſtbaumfreund führe die durchgängigen Arbeiten
der letzten Monate fort beſonders bemühe er ſich zum Winter alles Un
kraut zu vertilgen Reifes Obſt wird bei trockenem Wetter abgenommen
und iſt Tafelobſt hierbei beſonders ſorgfältig zu behandeln überhaupt
thut man gut Pflückobſt und Fallobſt geſondert aufzubewahren Ehe Obſt
in den Keller kommt iſt dieſer gründlich zu reinigen die Lagerplätze zu
ſäubern und mit Stroh oder Papier zu belegen dann ſchließe man
Fenſter und Thüren feſt und zünde einige Schwefelſchnitte an um alles
pflanzliche und thieriſche Leben zu tödten Bei der Ernte laſſe man den
Bäumen namentlich dem Fruchtholz thunlichſte Schonung angedeihen
nach der Ernte beginnt wieder das Reinigen der Bäume von dürrer Rinde
Moos Flechten e und bleibt ſtehende Arbeit welche am beſten und
leichteſten nach regneriſchem Wetter ausgeführt wird Brand und Krebs
wunden ſind auszuſchneiden und zu verſtreichen Von der Oculation her
nicht angewachſene Augen kann man jetzt noch durch neue erſetzen Bis
Mitte des Monats können noch Fruchtzweige angeſetzt werden Jetzt wo
die Bäume Laub und Früchte haben kann ein Etikettiren derſelben am
beſten vorgenommen werden

Blumengarten Die Roſen entfalten ihren zweiten Flor Hya
cinthen Tulpen Ranunkeln Crocus und die verſchiedenen Zwiebelgewächſe
die zur Treiberei gehören pflanzt man in dieſem Monat ein Alle im
Freien kultivirten Topfpflanzen z B Chryſantemum Goldlack und Winter
levkojen zumal die zur Erholung und Kräftigung ausgepflanzten müſſen
jetzt wieder in Töpfe kommen man nehme keine zu großen Geſchirre und
ſchone möglichſt den Wurzelballen Verſchiedene Stauden wie Ritter
ſporn Althaca Bellis Thymus Ballotta 2c werden angeſäet Von

Cyklamen Calceolarien Cinearien und Primeln macht man die letzten
Ausſaaten und verpflanzt die früher geſäeten Käſten mit Treibveilchen
werden angepflanzt

Viehzucht Allmählicher Uebergang von der Grünfütterung oder
Weide zur Trockenfütterung Macht man dieſen Uebergang zu ſchnell ſo
ſſind Verſtopfung und allerhand andere Verdauungskrankheiten die Folge
Bei kaltem und naſſem Wetter das Vieh namentlich die Thiere der
Aufzucht nicht mehr des Nachts im Freien laſſen Die Futtervorräthe
mit dem Viehſtand den man den Winter über zu halten gedenkt in ein
richtiges Verhältniß ſetzen Vieh welches man den Winter hindurch nicht
reichlich genug ernähren kann bringt der Wirthſchaft nur Nachtheil Der
Futtervorrath muß ſich nach dem Bedarf der zu überwinternden Thiere
richten denn der Futterbedarf derſelben kann ſich nicht nach dem Futter
vorrath ſtellen Stuten die die erſte Hälfte der Trächtigkeit hinter ſich
haben ſchonend behandeln Jede Mißhandlung oder Ueberanſtrengung
bringt die Geſundheit der Stute in Gefahr

Schweine Herbſtferkelung Verabreichung leicht verdaulicher Nahrung
an ſäugende Sauen Ferkel zur Zucht auswählen Man bchalte nicht
diejenigen Ferkel zur Zucht welche keine oder ſchwer Käufer finden ſondern
wähle ſich ſelbſt zuerſt aus ehe der Ferkelverkauf beginnt Kaſtriren der
Ferkel

Geflügelzucht Der Geflügelſtall iſt im Herbſt reich beſetzt ſodaß
die Hausfrau daran denkt diejenigen Thiere zu verkaufen welche fett ſind
oder keinen entſprechenden Nutzen mehr gewähren und die Winterfütterung
nicht lohnen Sie wird daher Muſterung unter ihren Hühnern halten
und alle diejenigen ausmerzen welche die Eier zerbrechen oder verzehren
und welche wie Hähne krähen da ſolche ſelten gute Legerinnen ſind
Kann man die Hühner auf die Stoppeln gehen laſſen ſo finden ſie
reichliche Körnernahrung und werden leicht fett Feineres Raſſe und
Sportgeflügel laſſe man von jetzt ab Morgens nicht zu früh heraus wenn es
nebelt oder regneriſch iſt bei regneriſchem Wetter und kaltem Winde laſſe
man ſie überhaupt gar nicht ins Freie denn dieſe Thiere ſind gegen die
Witterung weit empfindlicher als das derbere Nutzgeflügel denen ein Auf
enthalt im Freien außer den Schneemonaten das ganze Jahr nicht ſchadet
ja im Gegentheil für dasſelbe eher förderlich iſt Beabſichtigt man Gänſe
zu ſtopfen bezw zu mäſten ſo rupft man ſie drei Wochen vorher weil
ſie ſich die vollkommen ausgewachſenen Federn ausbeißen während friſch
gerupfte Gänſe ſchwer fett werden

Bienenzucht Für den Jmker geht die Zeit der guten Weide für
ſeine Völker mit Rieſenſchritten zu Ende Mit dem Schluſſe der Tracht
geht aber auch die Haupträuberzeit der Bienen an Die fleißigen Bienen
wollen in alle unbewachten oder ſchlecht bewachten Stöcke eindringen um
noch mehr Honig zu ſammeln Man verkleinere daher die Fluglöcher
verſtopfe alle Ritzen am Stocke wo Raubbienen Weſpen u ſ w ein
dringen können dulde keine weiſelloſen Stöcke auf ſeinem Stande füttere
ja nicht am Tage ſondern gegen Abend verzettele beim Füttern keinen
Honig und laſſe keine Waben frei auf dem Stande ſtehen Stöcke die
jetzt noch Drohnen haben halte man der Weiſelloſigkeit verdächtig Weiſel
Ioſen Stöcken mit gutem Bau hilft man mit ganzen Nachſchwärmen
die nicht genügenden Bau haben und mit ſolchen Bienen auf die ab
geſtoßen werden ſollen Jm September muß nun die eigentliche Ein

winterung vorgenommen werden Wer eine gute Durchwinterung erzielen
will hat hauptſächlich zu beachten daß die Völker genügend ſtark ſind
guten Bau junge geſunde Königinnen warmhaltige gute Wohnungen und
ausreichendes Winterfutter von guter Beſchaffenheit haben Zu ſchwache
Völker einzuwintern iſt nicht rathſam da ſolche im Winter leicht eingehen
oder wenn ſie durchkommen im Frühfahr ſich nur langſam entwickeln
lieber vereinige man mehrere ſchwache Völker zu einem guten Volke An
Winterfutter rechnet man auf ein Volk 15 20 Pfund je nach der Stärke
deſſelben Es iſt ſehr zu empfehlen wenigſtens z des Winterfutters in
Kryſtallzucker zu geben mit dem wir ſtets die beſten Reſultate erzielt haben
man kocht 5 Pfund Zucker mit 3 Pfund Waſſer Das Füttern geſchieht
Abends man gebe das Futter warm und in großen Portionen Man
nehme aber nur reinen ungebläuten Zucker Das Auffüttern muß in der
zweiten Hälfte des Septembers geſchehen Die übrigen Einwinterungs
arbeiten als Ausſtopfen der Kaſten Umhüllen der Körbe c werden erſt
ſpäter gemacht

Ackerbau und Jorſtwirthſchaſt
Einfacher Keimapparat Um das Saatgut auf ſeine Keim

fähigkeit zu prüfen nehme man auf der Platte oder in der heißen Ofen
röhre ausgeglühten Sand rühre ihn auf einem flachen Teller mit reinem
Waſſer zu einem dünnen Brei an ſtreue langſam trockenen Sand in
großem Ueberfluſſe darüber gieße endlich das überflüſſige Waſſer wieder
ab und theile mit einem Meſſer durch zwei Querſchnitte die Sandfläche
in vier Viertelkreiſe jeder ſolche Viertelkreis wird mit 25 Samen beſteckt
die man ſo wie ſie einem gerade in die Hand kommen aus dem gut
durchgemiſchten Samenhaufen abzählt Das Ganze wird mit einem etwas
kleineren Teller bedeckt und in der Stube ſtehen gelaſſen Das vom Sande
angeſaugte Waſſer hält durch vierzehn Tage vor alſo lange genug um
ſo ziemlich alle wirklich keimfähigen Samen zum Keimen zu bringen die
angekeimten Samen werden täglich entfernt und ihre Zahl notirt Bei
Rübenſamen wo die hervortretenden Würzelchen die Körner aus dem
Sandboden ausheben würden muß ein Stück grobes Drahtſieb und
darüber ein Stück Glas aufgelegt werden Die Sache iſt ſo einfach daß
jeder Landwirth ſie ſich leicht ſelbſt herzuſtellen vermag und dadurch
wenigſtens vor allzu grobem Betrug bewahrt bleibt Als Anhaltspunkt

dafür wie viel Prozent Keimfähigkeit bei den verſchiedenen Samenarten
gefordert werden können diene folgendes Rothklee 88 pCt Weißklee 76
Baſtardklee 73 Jncarnatklee 82 Luzerne 87 Hopfenklee 77 Schotenklee
60 Eſparſette 77 Wundklee 80 Timotheegras 90 Wicken und Erbſen
95 Mais und Lein 90 Buchweizen 71 Kohlarten 80 Weizen 95 Roggen
95 Gerſte 95 Hafer 90 pCt Rübenſamen ſoll höchſtens 20 pCt keim
unfähige Knäuel enthalten und die übrigen 80 Knäuel ſollen wenigſtens
120 Keime treiben

Geflügelmiſt Es iſt der Mühe werth allen Geflügelmiſt zu
ſammeln da derſelbe ungefähr ein Drittel ſo hoch im Preiſe ſteht als
der Durchſchnittspreis des Kunſtdüngers Wohl die empfehlenswertheſte
Art und Weiſe der Sammlung desſelben iſt daß man unter den Sitz
ſtangen ein Brett von genügender Breite anbringt den Dünger auf
zufangen und daß man ungefähr zweimal in der Woche auf dieſe An
ſammlungen gewöhnlichen Feldgyps ſtreut welcher die Eigenſchaft hat
den Ammoniak im Dünger zu binden und dieſem werthwollen Düngungs
mittel die verwendbarſte Form zu geben Dieſe Bretter oder Regale ſollten
alle zwei Wochen gereinigt und die Miſchung in dichte Fäſſer verpackt
und an einem trockenen Orte aufbewahrt werden bis zum Frühjahr wo
dann dieſelbe mit Holzaſche vermiſcht im Gemüſe und Beerenobſtgarten
mit außerordentlichem Vortheile angewendet werden

Erfolg der Wieſenentwäffernng Vielfach hört man die Klage
daß durch die Wieſenentwäſſerung der Ertrag leide Der Grund iſt der
daß die ſaueren Gräſer verſchwinden ohne daß ſich ein Erſatz an guten
Gräſern ſofort dafür einſtellt Hier muß der Landwirth durch gute
Düngung wie friſche Beſamung guter Wieſenpflanzen nachhelfen Heu
blumen nützen hier nichts ſondern vermehren nur die Unkräuter Wird
ſo mit einer entwäſſerten Wieſe verfahren dann kann man verſichert ſein
daß ſelbſt ein doppeltes Ernteerträgniß nicht zu hoch angeſchlagen iſt

Thier und Gefſlügelzucht
Ein gutes Milcheuter einer Kuh ſoll 5 bis 8 em vor dem

Nabel endigen an der inneren Fläche der Hinterſchenkel dicht anliegen und
ſich nach unten ſtark auswölben Kommt dazu noch eine länglich runde
Form ſo iſt mindeſtens die Hälfte der Seitenfläche des Enters vor den
Hinterbeinen und ein kleiner Theil hinter denſelben ſichtbar Ein ſolches
Euter enthält in der Regel auch viel Drüſenſubſtanz und erweiſt ſich da
her auch als milchreich und iſt alſo kein Fleiſcheuter Oft ſind die vier
Viertel am Euter nicht gleichmäßig entwickelt häufig ſind die vorderen
größer und milchreicher zuweilen iſt dies aber auch bei den hinteren der
Fall Solche Enuter welche man Ziegeneuter nennt ſind fehlerhaft

Milchergiebigkeit der Ziege Es iſt ein vielverbreiteter Jrr
thum daß die Milchergiebigkeit der Ziege nur von der Raſſe abſtamme
Auch unter den heimiſchen Ziegen finden ſich ſehr gute Milchthiere die
im Melkertrage den beſten Saanenziegen nicht nachſtehen wenn ſie
entſprechend gut gefüttert und gehalten werden Es iſt ein altes Sprich
wort Wo man nichts hiuthut kann man nichts wegnehmen Dieſes
findet ſich bei der Ziegenhaltung recht bewahrheitet Selbſt die beſte
Saanenziege giebt allmählich einen ſchlechteren Milchertrag wenn ſie fort
dauernd karg und ungenügend gefüttert wird Alſo nicht allein die Raſſe
ſondern auch das Futter die Pflege und Haltung ſind wichtige Faktoren
bei der Ziegenhaltung

Das Kartoffelkraut findet zuweilen in Ermangelung genügender
Strohvorräthe als Erſatz zur Einſtreu Verwendung Damit die Knollen
bildung nicht leide wird das Kartoffelkraut nicht eher geſchnitten als bis
es gelb zu werden beginnt Da dies gewöhnlich in einer ſpäten Jahres
zeit wo das Kraut bereits von Nachtfröſten gelitten hat geſchieht ſo iſt
auch das Trocknen deſſelben nicht in genügender Weiſe zu erzielen Fäulniß
erreger und Schimmelpilze finden in dem feuchten Kraute einen günſtigen
Boden zu ihrer Weiterentwickelung Bei der Verwerthung eines derartigen
von Pilzen aller Art befallenen Einſtreumaterials liegt die Gefahr vor
daß es von den trächtigen Kühen gefreſſen wird Nach der Aufnahme
von befallenem Kartoffelkraut hat man beim Rinde vielfach heftige Ver
daunngsſtörungen Tobſucht ja ſelbſt Lähmungen beobachtet Die Mög
lichkeit daß das in Fäulniß befindliche Kraut ſelbſt wenn es von den
trächtigen Thieren auch nur in kleinen Quantitäten verzehrt wird das
Verkalben verurſacht dürfte mithin nicht in Abrede zu ſtellen ſein obgleich
direkte Beobachtungen hierüber uicht vorliegen

Anſer Haus und Zimmergarten
Das Fanlen der Früchte am Banume tritt häufig bei ſehr

großfrüchtigen Apfelſorten z B Kaiſer Alexander dadurch auf daß an
den nach unten hängenden Früchten ſich in deren weiter Spielhöhle Waſſer
ſammelt welches langſam in die Frucht eindringt gegen welches Uebel
wir kein Vorbeugungsmittel haben Tritt dagegen wie das gar nicht
ſelten vorkommt die Fäulniß am Baume in Gärten c auf wo der Baum
mit ſeinen Wurzeln in eine Dünger Kloakengrube oder einen Abzugs
graben hineingegangen iſt oder wo man Aas bei den Bäumen eingegraben
hat ſo hilft die Ableitung der Wurzeln von den Krankheitserregern Aber
auch bei alten ſehr verwahrloſten lange nicht beſchnittenen Bäumen wo
auch wohl noch Nahrungsarmuth im Boden vorhanden iſt zeigt ſich das
Faulen der Früchte am Baume bei einzelnen Sorten Hier hilft gehöriges
Ausputzen und Auslichten der Baumkronen ſowie Zufuhr von guter
Nahrung und Düngung

Hutchinsia alpina R Br Für Einfaſſungen und kleinere Bee
vorzüglich geeignet trifft man dieſe Alpina doch ſelten in den Gärten am
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